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Die im Deutschen Städtetag vereinigten Ge .
meinden ( alte Städte von 25 000 Einwohnern an) haben
im Durchschnitt jährlich zwei Fünftel aller Ausgaben für
den Wohlfahrtsetat bereitzustellen. Gegenüber der Vor¬
kriegszeit haben sich die Ausgaben für die Wohlfahrts¬
pflege im Durchschnitt um das Siebenfache vermehrt . Der
Präsident des Deutschen Städtetages Dr . Mulert hat mit
Recht erklärt , daß die Wohlfahrtsausgaben der Städte im
großen Umfange als innere Kriegslasten zu bezeichnen sind.
Es ist wahr , daß die meisten Ausgaben der heutigen Wohl¬
fahrtspflege wirtschaftliche Folgeerscheinungen der Kriegs¬
und Inflationszeit sind . Bis zum Jahre 1928 ist von einem
Abnehmen der Ausgaben auf diesem Gebiete nicht zu
frechen ; man kann sogar behaupten , daß in zahlreichen
Gemeinden sich die Ausgaben noch fortlaufend von Jahr zu
Jahr steigern.

In der Vorkriegszeit hak sich die Fürsorge der Ge¬
meinden im allgemeinen auf Ortsarme , Jugendliche und
Kranke beschränkt . Heute haben die Städte auf Grund der
Fürsorgepslichtverordnung die soziale Fürsorge für Kriegs-
beschädigte , Kriegshinterbliebene, Sozialrentner , Kleinrent¬
ner , Hilfsbedürftige usw . zu leisten .

Durch eine Rundfrage des Preußischen Städtetags ,
durch die 54 Städte mit mehr als 50 000 Einwohnern er¬
faßt worden sind , ist festgestellt, daß diese Städte mit ins¬
gesamt 8 .7 Millionen Einwohnern im Etatjahr 1926 einen
Gssamtmehrbedarf gegenüber dem Voranschlag von über
100 Millionen Mark hatten , von denen wiederum zwei
Drittel auf das Gebiet der allgemeinen Wohlfahrtspflege
entfielen. Besonders hohe Mehrausgaben sind für die
Fürsorge auf wirtschaftlichem Gebiet entstanden. Schuld
daran trägt in erster Linie die große Arbeitslosigkeit in der
Berichtszeit. Ferner müssen durch die Städte — abgesehen
von der Arbeitslosenunterstützung —- noch zahlreiche Per¬
sonen betreut werden , die arbeitsunfähig sind oder aber
keinen Anspruch auf Erwerbslosenunterstützung haben. Fer¬
ner beschließen die städtischen Körperschaften sehr häufig
die Auszahlung einmaliger Zuwendungen an unter¬
stützungsbedürftige Personen . Die Ausgaben für Not¬
standsarbeiten sind in den meisten Gemeinden ebenfalls sehr
erheblich .

Bei dieser enormen Inanspruchnahme durch die
allgemeine Wohlfahrtspflege ist es nicht ver¬
wunderlich, daß sich die meisten Gemeinden immer wieder
zur Erhöhung oder zur Neueinführung von städtischen
Steuern entschließen . Man kann allerdings auch der Mei¬
nung sein , daß die Bewilligung von Wohlfahrtsausgaben
durch die städtischen Parlamente und deren allzu leichte Ge¬
nehmigung durch die Magistrate nicht immer der wirklich
vorhandenen Notlage entspricht und sich so zu einer Un¬
gerechtigkeit und Härte gegenüber dem gewerblichen und
ortsangesessenen Mittelstand auswöchst. Die Wohlfahrts¬
und Steuerpolitik in den meisten Gemeinden leidet heute
zweifellos unter einer Uebersnannung der Soziasnolitik und
einer Vernachlässigung der Wirtschaftspolitik. Man sollte
mehr als bisher bei den Ausgaben für den Wohlfahrtsetat
die Kreise von Handwerk, Handel und Gewerbe zur Begut¬
achtung heranüeben und auch im Interesse der Selbskver -
waltung der Städte mehr als bisher auf die Wünsche der
alteingesessenen Bevölkerung Rücksicht nehme . die durch
das »arlamentaritche System in den Städten nahezu an die
Wand gedrückt wird .

Mir glauben , Laß trotz den unaeheuren A ' uendunasn
für den Wohlfahrtsetat in Einzelfällen Armiu und Not
größer ist als früher , weil die private Wob' f -ibrtsvstege , dis
im weitgehenden Maße durch das eingesessene Bürgertum
geübt wurde, aurgelchaltet ist. Gerade die verschämten Ar-
m ->n wurden in erster Linie von der privaten Fürsorge
erfaßt . Die hohe Bedeutung der privaten Woblfgbrtsnslege
auch in allgemein menschlicher Beziehung wird aber heute
vollkommen verkannt und soll anscheinend mit Gewott aus¬
gerottet werden . Es wäre gut , wenn der Deutsche Städte¬
tag sich mit diesen Fragen einmal beschäftigen würde.

H . D

Neueste NMrichken
Streikbeschluß der Berliner Bäcker

BKÄN , 23 . Juni . Eine in den Berliner Großbäckereien
durchgeführte Urabstimmung hat in allen Betrieben mit
iibergroßer Mehrheit den Streikbeschluß ergeben. In der
Mehrzahl der Betriebe haben mehr als 90 Prozent der
Belegschaft , in einzelnen Betrieben sogar 100 Prozent für
den Streik gestimmt. Die Vertrauensleute der Berliner
Bäckereiarbeiter kommen morgen im Gewerkschaftshaus zu¬
sammen, um gemeinsam mit der Organisationsleitung die
weiteren Maßnahmen zu beschließen , die zur Durchsetzung
der aufgestellten Forderungen erforderlich sind.

Die Regierungsbildung ln Bayer«
München, 23 . Juni . Wie wir erfahren , sind mit der

Führung dtt Verhandlungen über da- WZndejtxrogramm

lagesiviegel
Für den Samstag sind bisher keinerlei offizielle Ver¬

handlungen über die Bildung der Regierung auf der
Grundlage einer kleineren Koalition vorgesehen. Alle Ver¬
handlungen sind auf Montag verschoben . Die Entscheidung
liegt beim Zentrum und bei der Bayerischen Volkspartei ,
von denen es äbhängen wird , ob die neue Regierung eine
ausreichende Mehrheit im Reichstag bekommt.

»
Wie aus kingsbay berichtet wird , haben drei schwedische

Flugzeuge (darunter ein Junkers- Großflugzeug der Typ«
G. 24 Wasser ) am Freitag etwa eine Stunde lang übel
dem Lager Mobiles gekreuzt, ohne eine Landung von
nehmen zu können. *

Poincare wird heute die Skabilisierungsvorlage im end
gültigen Wortlaut in der Kammer einbringen .

uns die megierungsviioung m Bayern ieirens ver
Bayerischen Volkspartei Ministerpräsident Dr . Held und
der Fraktionsführer, Abgeordneter Wohlmuth , beauf¬
tragt worden . Zu den Verhandlungen werden drei weitere
führende Persönlichkeiten der Bayerischen Volkspartei zu¬
gezogen werden . Die offiziellen Besprechungen mit den
übrigen Parteien des Landtages dürften am Montag aus¬
genommen weyden .
Vor der Aufklärung des Siegelsdarfer Eisenbahnunglücks

Nürnberg , 23 . Juni . Wie das Acht-Uhr-Blatt meldet,
soll nach den ihm gewordenen Informationen die Ursache
des Eisenbahnunglücks bei Siegelsdorf darin zu suchen sein,
daß die Kurve von dem D 47 mit zu großer Ge¬
schwindigkeit durchfahren wurde . Angeblich soll
nach vergleichenden ° Aufzeichnungen der Stationen Burg¬
farrnbach und Siegelsdorf die Geschwindigkeit 90 Kilo¬
meter betragen haben, ein Tempo, für das die Unglücks¬
kurve nicht geeignet war. Auf Anfrage bei der Reichsbahn¬
direktion Nürnberg wurde mitgeteilt, daß morgen eine wei¬
tere Erklärung über das Siegelsdorfer Unglück veröffent¬
licht werden wird .

Ein neues Verbot der Rheinlandkommission
Koblenz , 23 . Juni . Die Rheinlandkommission hat dis

vorgesehene Uebertragung der Reden bei der Einweihungs -
seier des Görres - Denkmals durch den Frankfurter
Sender sowie das Absingen des Deutschlandliedes
verboten .

Die mecklenburgische Wahlanfechkungsklage vor dem
Staaksgerichtshof

Leipzig . 23 . Juni. In der von der nationalsozialistischen
deutschen Arbeiterpartei , Gau Mecklenburg -Schwerin , gegen
das Land Mecklenburg-Schwerin angestrengten Wahlan-
fechtungsklaze wurde heute vom Staatsgerichtshof die Ent¬
scheidung gefällt, daß der Beschluß des Mecklenburg -
Schweriner Landtages vom 13 . April 1927 , soweit er 8 12,
Absatz 2 des Landtagswahlgefetzs betrifft , gegen die Reichs¬
verfassung verstößt. Mit diesem Beschluß hatte seinerzeit
der Landtag die Zulassung von Wahlvorfchlägen davon ab¬
hängig gemacht , daß mindestens 3000 Unterschriften vor¬
gelegt und 3000 Mark deponiert werden .

Der Völkerbund über unsere ehemaligen Kolonien
Genf, 23 . Juni . Im ständigen Mandatsausschuß des

Völkerbundes machte der Generalsekretär der englischen
Verwaltung im Tanganjika - Gebiet, Scott , Mitteilung
von dem Beschluß , die deutschen Missionen im ehemaligen
Deutsch-Ostafrika wieder in ihren früheren Besitz einzu -
setzen . Außerdem hat der Mandatsausschuß seine zweitä¬
gigen vertraulichen Beratungen über den Bericht der neu¬
seeländischen Regierung , betreffend die Unruhen auf Sa¬
moa abgeschlossen. Die Umtriebe werden von der neusee¬
ländischen Negierung auf deck

'
inzwischen ausgewiesenen

Mischlingskaufmann Nelson zurückgeführk . Der neuseelän¬
dische Vertreter hat die von seiner Regierung als Mandats¬
macht getroffenen Maßnahmen , vor allem das Alkohol¬
verbot und die Einrichtung des Koprahandelsmonopols ,
gerechtfertigt, das den Eingeborenen einen größeren Erlös
ermögliche , als der frühere Zwischenhandel über die Misch¬
linge. Der von Geheimrat Kästner auszuarbeitende Bericht
des Mandatsausschusses über die Angelegenheit wird im
September dem Völkerbundsrat oorgelegt werden.

Blutige Zusammenstöße in Saloniki
Paris . 23 . Juni . Der „Information" wird aus Belgrad

gemeldet , daß nach Nachrichten aus Saloniki gestern Zu¬
sammenstöße zwischen streikenden Arbeitern und Polizei
stattgefunden hätten . Sieben Personen sollen ge¬
tötet und 30 verwundet worden sein .

Die Neufassung des amerikanischen kriegsächtungs -
verkrages

London^ 23 . Juni . Daily Telegraph " berichtet : In

amtlichen Kreisen des Washingtoner Staatsdepartements
werde zum Ausdruck gebracht, daß der ursprüngliche Ent¬
wurf des Kelloggvorschlages den Mächten wieder unter¬
breitet wird mit einer Klausel in der Präambel ,
die bestimmt , daß die Unterzeichner sofort gegenüber jeder
an dem Vertrage teilnehmenden Negierung , die ihn ver¬
letzt , von den Vertragsbestimmungen befreit werden. Dis
Artikel des ursprünglichen Entwurfes bleiben , wie verlautet ,
unverändert . Diese Bestimmung in der Präambel mache an¬
dere Vorbehalte unnötig .

Noch keine Nachricht von Amundsen
Moskau, 23 . Juni. Dem Eisbrecher „ Malygin " ist

aus Moskau die Anweisung zugegangen, im Ostgebiet von
Spitzbergen eine Erkundungsakkion zur Ermittlung
Amundsens einzuleiken .

Ministerpräsident Graf Bekhlen über auswärtige Fragen
Budapest, 23 . Juni . Im Oberhaus sprach Minister¬

präsident Graf Bethlen über auswärtige Fragen. Auf die
Aufforderung eines Redners , die Regierung möge die Ini¬
tiative ergreifen zur Bildung einer europäischen Front gegen
den Bolschewismus, erklärte der Ministerpräsident , es sei
nicht die Sache eines kleinen und vielgeprüften Landes , die
Initiative auf diesem Gebiet zu ergreifen . Auf die Op¬
tantenfrage übergehend, betonte der Redner , die ungarisch«
Auffassung sei auch heute die , daß , wenn die beiden Par¬
teien außer - prozessual nicht zu einer Entscheidung gelangen
könnten, es keine andere Lösung gebe , als die , daß der
Völkerbundsrot auf Grund des Paragraphen 239 des
Trianon-Friedensverkrages den Richter entsende . Der Tria-
noner Vertrag enthalte den Punkt, der eine der Grundlagen
des Völkerbundes bilde und bestimme , daß der Völkerbund
die Aufrechterhaltung der abgeschlossenen Verträge garan¬
tiere . Obwohl der rumänische Vorschlag unannehmbar sei,
werde die ungarische Regierung in der nächsten Zeit einen
GegenvorsHpg machen , und ihn Rumänien und den inter¬
essierten Mächten Mitteilen.

Zu dem Attentat kn der Skupschtina
Belgrad , 23 . Juni. 52 Abgeordnete der bäuerlich demo¬

kratischen Koalition mit Svetosar Pribicsevics an der Spitze
veröffentlichen eine Darstellung der Ereignisse, die der
Mordtat in der Nationalversammlung vorangingen . Es
heißt darin u . a . : Weder für uns noch für die Oeffentlich -
keit ist das Verbrechen unerwartet gekommen . In der
Sitzung der Skupschtina am 19. ds , Mts. haben die radi¬
kalen Abgeordneten Toma Popovics , Zelics und Punisa
Natschitsch einige Mal die Abgeordneten der Opposition be¬
droht und gesagt , daß sie Stefan Raditsch er¬
mordenwerden . Der Präsident unterbrach die Sitzung.
Sofort nach der Wiederaufnahme der Sitzung machte Ab¬
geordneter Pernar den Präsidenten auf diese Drohungen
aufmerksam. Der Präsident erwiderte : Gehen Sie auf Ihren

Platz . Punisa Natschitsch begründete Mann ore « erecy-
tigung der Drohungen von Toma Popovics . Svetosar Pri-

biscevics schrie mit lauter Stimme : Hier wird mit Mord
gedroht ! Ich stelle das vor der ganzen Welt fest.

udienz jugoslawischer Parteiführer bei König Alexander

Belgrad . 23 . Juni . Svetosar Pribitschewitsch wurde mit
m früheren Präsidenten des kroatischen Bauernklubs Kar
ivatschewitsch und dem Abgeordneten der Bauernpartei
r. Kossutitsch heute abend in einer zweistündigen Audienz
mi König empfangen . Diese Audienz, die auf Ein-
dung des Königs erfolgte und in politischen Kreisen gro-
s Aufsehen erregt , wird als Beweis des Willens der
oaten angesehen , eine Sanierung der̂ außerordentlich

Die Lage in Agram
Belgrad . 23 . Juni . In Agram herrschte heute den gan-

zen Tag über Ruhe . Die Polizei hat aus Anlaß der gestrigen ,
blutigen Ereignisse , als deren Urheber sie von Koni -
munisten aufgereizte Elemente bezeichnet , außer -
ordentliche Sicherheitsmaßnahmen vorgeschrieben. Alle Hau¬
ser , öffentliche Lokale , Kinos usw müssen um 7 Uhr abends
geschlossen sein . Jedes Verweilen aus den Straßen ist nach
7 Uhr abends verboten . Heute vormittag wurden die sterb¬
lichen Ueberreste von Paul Raditsch und Dr . Basarischitsch
nach Agram gebracht . Im gleichen Zuge befanden sich über
30 000 Menschen . Für das Begräbnis, das morgen statt¬
findet, sind umfangreiche Maßnahmen angeordnet .

chliehung der Räume des Arbeiterfyndikus in Agram

Selgrad , 23 . Juni . Im Zusammenhang mit den ge-

en blutigen Kundgebungen in Agram wurden heute
Räume des Arbeitersynd > ka > s l n Agr am
izeilich geschlossen . Unter den 120 Verhafteten

n sich zahlreiche Kommunisten befinden . Einige füh¬
le Kommunisten sind aus Agram entflohen.

fdeckung einer Kommunistenorganisation in Rumänien

vukarest, 23 . Juni . In Galaz deckte die Geheimpolizei
umfangreiche kommunistische Organisation



Ideen in der Armee propagierte . Es wuroen

einige Verhaftungen vorgenommen und eine strenge Un¬

tersuchung angenordnek .

Nobile wieder verproviantiert
Rom . 23 . Juni . Nach einer offiziellen radiotelegraphi -

schsn Meldung der „Citta di Milano " sind die italienischen
Flieger Maddalena und Penzo heute nachmittag um 3 .30

Ahr von ihrem letzten Flug nach Kingsbay zurückgekehrt .
Es ist ihnen auch diesmal wieder gelungen ,
den Standort der Gruppe Nobile aufzufinden und Proviant
abzuwerfen . . ,

Das kleine Bergwerksdörschen Kingsbay auf Spitz¬
bergen , das eines der Zentren des Nachrichtendienstes ist,
0er sich mit dem Schicksal der Nobile - Expedition und des
französischen Flugzeugs Latham befaßt , ist zur Zeit stark
übervölkert und das norwegische Außenministerium
sieht sich daher veranlaßt , eine Mitteilung auszugeben , die
alle Journalisten und Filmoperakeure davor warnt , nach
Kingsbay zu gehen , da es unmöglich sei , dort Unterkunft
für sie zu beschaffen .

wie Italien ^ gegen die Kommunisten vorgeht

Rom . 23. Juni . Vor dem Sondergericht wurde der
Prozeß gegen die Führer der römischen Kommunisti -

schen Partei verhandelt , wobei das Gericht insgesamt 143
Jahre Gefängnisstrafen aussprach , darunter Strafen , bis

zu 21 Jahren .

Achtstündiger Kampf zwischen amerikanischen Bundes¬
kruppen und Aufständischen

Mexiko , 23. Juni . Wie aus Guadalaara gemeldet wird ,
wurden im Verlauf eines achtstündigen Kampfes bei Las
Huertas (Ialisco ) 10 Soldaten der Bundesarmee und
22 Aufständische getötet .

Mrklemberg
Skutkgark , 24 . Juni .

Arbeitsgerichte und Landwirtschaft
Ueber die Zuständigkeit der Arbeitsgerichte in Württem¬

berg , soweit das landwirtschaftliche Arbeits¬
verhältnis betroffen wird , herrscht vielfach Unklarheit .
Als Folge werden Klagen abgewiesen . Durch die Allgemein¬
verbindlicherklärung des Landarbeikerkarifes für Württem¬
berg und Hohenzollern hat sich die Rechtslage geändert .

Der Zentralverband der Landarbeiter , Stuttgart ,
Urbandstr . 49, berichtet darüber wie folgt : Am 14 . Mai hat
der Reichsarbeitsminister den genannten Tarifvertrag mit
Wirkung vom 1 . April 1928 für allgemeinverbindlich erklärt .
Ebenso wurden die am 1 . April vereinbarten Löhne mit
Wirkung ab dieser Zeit für allgemeinverbindlich erklärt .
Ausgenommen sind davon die 8 17 — Tarisstreitigkeiten —
und Z 18 — Vereinbarter Schlichtungsausschuß . Allge¬
meinverbindlich ist jedoch der § 19 , der die Zusam¬
menziehung der bestehenden Arbeitsgerichte an Orten mit
landwirtschaftlichen Fachkammern vorsieht . Dieser Para¬
graph lautet : 8 19 Einzelstreitigkeiten . Die Einzelstrei -
tigk eiten werden bei den landwirtschaftlichen Fachkam¬
mern der Arbeitsgerichte entschieden .

Hiebei werden zugeteilt zur Fachkammer beim Arbeits¬
gericht Stuttgart : Die Arbeitsgerichtsbezirke : Back¬
nang , Calw , Eßlingen , Göppingen , Ludwigsburg , Reut¬
lingen , Stuttgart und Tübingen , beim Amtsgericht Heil¬
bronn : Die Arbeitsgerichtsbezirke Heilbronn und Vaihin¬
gen a . Enz , beim Arbeitsgericht H a l l : Die AHeitsgerichts -
bezirke Hall und Mergentheim , beim Amtsgericht Aokt -
weil : die Arbeitsgerichtsbezirke Balingen , Freuden¬
stadt , Horb , Rottweil und Tuttlingen , beim Arbeitsgericht
Gmünd : Die Arbeitsgerichtsbezirke : Aalen , Ellwangen und
Gmünd , beim Arbeitsgericht Ulm : Die Arbeitsgerichtsbezirke
Heidenheim und Ulm . beim Arbeitsgericht Ravensburg : Die
Arbeitsgerichtsbezirke Biberach , Ravensburg . Saulgau und
Wangen . Da allgemeinverbindlich erklärte Tarife auch für
Nichtmitglieder der Tarifparteien bindendes und zwingen¬
des Recht in Dingen schaffen, die tariflich geregelt sind , so
gelten künftig für die Landwirtschaft in Streitfällen nur
die genannten Arbeitsgerichte als zuständig . Diese Regelung
wird nicht immer und in allem erwünscht sein . Bedingt sei
doch oft ein weiter Weg zum nächst zuständigen Arbeits¬
gericht . Für die Vertreter der wirtschaftlichen Vereinigungen
bedeutet sie vielleicht eine Ersparnis an Zeitaufwand , sind
sie doch als Vertreter in der Lage , anfallende Streitfälle
bester zusammenzuziehen und zu vertreten . Ob dieser Zu¬
stand für die Dauer gut ist , muß die Erfahrung lehren .

Ernennungen . Der Staatspräsident hat zum Vorsitzen¬
den des ärztlichen , des zahnärztlichen , des tierärztlichen und

des Apotheker -Gerichts :
' den Oberlandesgerichtsrät Dr . Frei¬

herr von Ruepprecht , zum stellvertretenden Vorsitzen¬
den dieser vier Ehrengerichte : den Oberlandesgerichtsrat
Thibaut , zum Mitglied der vier Ehrengerichte (neben
je drei von den Kammern gewählten Berufsangehörigen ) :
den Ministerialrat Spindler im Innenministerium , zum
stellvertretenden Mitglied : den Oberregierungsrat Rößler
im Innenministerium je auf die Dauer ihres Hauptamts
ernannt .

Besuch der Amerikaflieger . Die Ozeanflieger wurden
bei ihrer Ankunft in Berlin im Auftrag der württ . Ne¬
gierung durch den Gesandten Skaatsrat Dr . Bosler und
durch einen besonderen Vertreter , Ministerialrat Stai -
ger , im Mirtschaftsministerium begrüßt . Nach dem in Ber¬
lin ausgestellten Besuchsprogramm werden die Flieger am
Freitag , den 29. Juni , nachmittags , mit dem Schwesterflug¬
zeug der Bremen von München kommend in Stuttgart ein -
treffen und auf dem Cannstakter Wasen landen . Am näch¬
sten Tag um die Mittagszeit werden sie nach Hamburg wei -
terfliegen .

Kriegervereinsjubilämn . Die Krieger - und Militär - Ein¬
tracht .. Königin Charlotte " feiert am 1 . Juli ihr SOjähriges
Jubiläum . Aus diesem Anlaß findet nachmitags eiiz Fesk-
zug vom Friedrichsplah nach der Notebühlkaserne statt , an
dem sich auch andere Kriegervereine sowie Negimenksver -
eine beteiligen . ,

Zunahme der Anfalls in landw . Betrieben . Die Zahl der
Unfallmeldungen aus landwirtschaftlichen Betrieben in
Württemberg betrug im Jahre 1926 bis Ende Mai 1928:
5016 und im Jahre 1927 bis Ende Mai 1927 4103.

Warnung vor wilden Stofshändlern . Auf Grund von
Vorkommnissen in neuester Zeit sieht sich die Handwerks¬
kammer wiederholt veranlaßt , auf die großen Nachteile , die
dem Publikum durch Einkauf von Textilwaren bei umher¬
ziehenden Händlern entstehen , aufmerksam zu machen . ^

Tot aufgefunden . Im Tunnel beim Westbahnhof wurde
ein 14 Jahre alter Lehrling tot aufgefunden . Wie fest¬
gestellt wurde , hatte der Verunglückte am 21 . Juni abends
bei der Fahrt mit dem Personenzug durch den Tunnel auf
dem Trittbrett gestanden , wurde hierbei herabgeschleudert
und getötet

Aus dem Lande
Waldenbuch OA . Stuttgart , 24 . Juni . Einweihung

der Schönbuchbahn . Die zweite der neuen Neben¬
bahnen , die in diesem Jahr in Württemberg dem Verkehr
übergeben wurden , ist heute feierlich eingeweiht worden .
Sie führt von Leinfelden am Westrand der Filderebene an
Musberg und Steinbronn vorbei , durch das malerische ,
zahlreiche Mühlen enthaltende Reichenbachtal abwärts ,
biegt bei der Vurkhardtsmühle ins Eichtal ein und gelangt
an Glashütte vorbei nach Waldenbuch . Die Bahn hat wirt¬
schaftliche Bedeutung , vor allem durch die Holzabfuhr durch
die umliegenden großen Waldungen , die ihr auch einen be¬
sonderen Reiz verleihen , dient ferner dem Arbeiterverkehr
und erschließt den Touristen neue Wanderungsmöglich¬
keiten . So gibt sie den beteiligten Gemeinden erhebliche
Vorteile und die Freude darüber kam bei der heutigen
Feier durch reichen Festschmuck und durch regste Teilnahme
der Bevölkerung zum Ausdruck .

Ludwigsburg . 24 . Juni . Als rüstiger Hundert¬
jähriger feiert in wenigen Tagen das weltbekannte
Haus Heinrich Franck Söhne G . m . b . H . , Ludwigsburg -
Berlin , seinen Ehrentag . Es sieht aus diesem erfreulichen
Anlaß nicht nur seine gesamte Mitarbeiterschaft , sondern
auch zahlreiche Vertreter der Behörden , des Handels und
der Industrie bei sich zu Gaste . Bei der Bedeutung der
Franck - Erzeugnisse steht es fest , daß das feiernde Unter¬
nehmen nicht nur den Willen , sondern auch jede Möglich¬
keit besitzt , der deutschen Hausfrau im kommenden zweiten
Jahrhundert mit „Äecht Franck " und „Kornfranck " wirt¬
schaftlich zu dienen wie zuvor . — Unser Blatt gedenkt gerne
des Jubiläums und verknüpft damit den Wunsch auf eine
glückliche Meikerenkwicklung des Hauses Heinrich Franck
Söhne zum Nutzen der deutschen Volkswirtschaft .

vis zckönzksn dlsnle
« ru bMigjten pneiren

Festnahme einer Kindsmörderln . Eine im Haus ihres
Vaters wohnhafte Arbeiterin gebar Ende April , als sie spät
abends von auswärts aus dem Geschäft kam , ein Mädchen ,
das lebend zur Welt kam . Um das Schreien des neugebore¬
nen Kindes zu verhüten , hatte die Mutter dem Kind den
Mund zugehalten , worauf dieses nach kurzer Zeit kein
Lebenszeichen mehr gegeben haben soll . Die Leiche des neu¬
geborenen Kinds wurde von der Mutter , um jede Spur zu
verwischen , am nächsten oder übernächsten Tag im Herd
ihrer Küche verbrannt . Die Mutter , die diese entsetzliche Tat
verübte , wurde festgenommen und nach Aufklärung des
Falls durch die hiesige Kriminalpolizei an das Amtsgericht
hier eingeliefert .

Backnang , 24 . Juni . Brand . In der Schillerstraße
brannte das Werkstattgebäude und das im Hof sitzende
Holzlager der Küferei Gockenbach. Das Feuer hatte bei
seiner Entdeckung bereits einen sehr großen Umfang ange -
nommen . Der entstandene Schaden an Gebäuden und
Material ist beträchtlich . Die Brandursache ist noch nicht
geklärt , es wird aber Brandstiftung vermutet .

Heilbronn , 24. Juni . AutounglückdurchBekrun -
kenheit - Infolge Betrunkenheit des Führers stürzte auf
der Straße Weinsberg —Heilbronn ein mit 4 Personen be¬
setzter Kraftwagen die hohe Straßenböschung rückwärts ab .
Einer der mitfahrenden Herren ist erheblicher verletzt , wäh¬
rend die andern mit dem Schrecken und leichten Schürfungen
davonkamen .

Schwaigern OA . Brackenheim , 24 . Juni . Ein Wohn¬
haus und eine Scheune abgebrannt . Ein
Wohnhaus , das von vier Familien und einer älteren Frau
bewohnt wurde , stand in Flammen , die später auch auf die
Scheune Übergriffen . Das Haus samt Scheuer ist vollständig
ausgebrannt und nur einige Mauerreste stehen noch. Durch
den Umstand , daß von den Bewohnern niemand zu Hause
war , konnte fast gar nichts gerettet werden . Die Geschädigten
sind die Familien Ehr . Müller , PH . Morasch , G . Bildmann
und ^ rau Johanna Beck . Eine Tochter der Familie Müller
kam erst vor kurzem aus Amerika zurück, auch die konnte
nur wenig retten . Die Entstehungsursache ist unbekannt .

Hall , 24 . Juni . Meineid und Anstiftung hie¬
zu . Vor dem Schwurgericht hatten sich der in Gonhardt
OA . Crailsheim geborene zuletzt in Merkelbach in Stellung
gewesene 50 Jahre alte verwitwete Dienstknecht Michael
Keit wegen Meineids und der 49 Jahre alte verheiratete
Landwirt Karl Weidner von Merkelbach OA . Hall we¬
gen Anstiftung hiezu zu verantworten . Keit wurde wegen
eines Verbrechens des Meineids neben zweijährigem Ehr¬
verlust zu der gesetzlichen Mindeststrafe von 1 Jahr Zucht¬
haus , sowie zu den gesetzlichen Nebenstrafen verurteilt .
Weidner wurde freigesprochen .

Markklustenau OA . Crailsheim , 24. Juni . Nadunfall .
Auf der Heimkehr nach Schopfloch ist der Steinhauer
Friedrich Kuch in der Nähe von Bergerthofen so schwer ver¬
unglückt , daß er eine Gehirnerschütterung und einen Schä¬
delbruch erlitt .

Reichenbach a . F . , 24 . Juni . Ein gräßlicher Un¬
glücksfall ereignete sich auf dem Bahnhof beim Aus .
laden von einem Güterwagen . Der dabei beschäftigte Holz¬
händler Otto Danner geriet unter die Räder des Wagens
und verlor beide Füße . Er wurde sofort nach dem Kran¬
kenhaus Plochingen überführt , wo er jedoch starb .

Anterböhringen OA . Geislingen , 24 . Juni . Der Fuchs
im Geflügelhof . Bei Molkereiverwalter und Geflügel¬
züchter Heinrich Esse von hier wurde in dem Abteil der
Junghennen von einer ganzen Fuchsfamilie eingebrochen .
Von 93 etwa 4—5 Monate alten Junghennen waren nur
noch 7 da . 36 tote Hühner lagen in der Nähe zerstreut
umher . 4—6 Stück waren leicht verscharrt . Der Schaden
dürfte sich immerhin auf über 500 Mk . belaufen .

Winterlingen OA . Balingen , 24 . Juni . Explosion .
In der Ebinger Straße wollte eine ältere Frau in den
Spirituskocher Spiritus nachgießen , wobei sie nicht bemerkte ,
daß der Apparat noch brannte . Infolgedessen explodierte
die Blechkanne , wobei die Frau im Gesicht und an den
Armen erhebliche Brandwunden davontrug .

Calw , 24 . Juni . Wahl . Stadtpfarrer Lang in
Calw wurde , ohne daß er sich darum beworben hätte , zum
Pfarrer der Luthergemeinde in Wiesbaden gewählt . Er
hat die Wahl angenommen . Die Bestätigung der Wahl
durch die hessen-nassauische Landeskirchenregierung voraus¬
gesetzt , wird er im Lauf des Monats August nach Wies¬
baden übersiedeln .

Unkerkalheim OA . Nagold , 24 . Juni . Unfall an der
Kreissäge . Der Dienstknecht des Mühlebesitzers Daniel
Klink , Karl Groß , war mit Holzsägen an der Kreissäge be¬
schäftigt , wobei er mit dem Fuß ausrutschte und mit der
rechten Hand der Kreissäge zu,nahe , kam , so daß ihm die

S)
Du sollst nicht töten .

Novelle von Friedrich Möllenhof .
„ Ah , soll man es auch den Leuten sagen ! — Sie helfen

einem ja doch nicht " , schluchzte sie niedergeschlagen . „ Ich
habe auch immer geglaubt , es würde noch besser, es sei
nicht so schlimm . Mein Bruder will auch nicht haben ,
daß ich es sage — wie schwer die Krankheit der Mutter ist.
Er hat mir geraten , es vor den Leuten geheim zu halten !

"

„Ihr älterer Bruder ? "
„Ja ."

„Weshalb denn ? "

.. es fiele sonst ein Schatten auf uns , ein Löser ,
Makel . Als müsse das auch — so einmalüber uns andere kommen ! "

wahr ? "*̂ " ' ^ doch nicht in Ihrer Familie , nicht

„Niemals vorher . Und auch Mutter war krüb ^ so
^ 9 ' kochet uur vom Krieg , von den Sorgen . Alsalles teurer und teurer wurde , da konnte sie es nicht mehr
verstehen da wurde sie verworren , hatte Angst es würde
nicht reichen , wir mußten verhungern . Und da kam es
denn so und wurde schlimmer und schlimmer ."

„Weshalb sorgt denn Ihr Bruder nicht für die kranke
Mutter ? "

„Mein Bruder ? Ach , der ist ja verheiratet und hat
kleine Kinder . Und dann seine Frau . Sie ist garstig und
will nichts wissen von unserer Mutter ! "

„So — und da müssen Sie sich zerquälen ? — Aber das
geht nicht länger . Sie sündigen an sich selber . Sie richten
sich ja zugrunde . Sie müssen unbedingt Ihre Mutter in
eine Anstalt bringen ! "

l "de War schon einmal drinnen , in einer Pflegeanstalt

für Nervenkranke . Aber es hat ja auch nichts geholfen .
Und es kostet so furchtbar viel ! "

„Das müssen Sie doch nicht selber bezahlen ? "

„Freilich . "

„ Und doch ist es so. Solange noch Vermögen da ist,
ist die Familie verpflichtet , zu zahlen . Aber wir können
das bißchen , das wir vom Vater ererbten , und was er so
sauer ersparte , doch nicht noch vollends opfern . Ach , wovon
sollen denn wir dann leben ? Ich könnte mir ja eine Stelle
suchen , könnte mich ja durchs Leben schlagen . Aber mein
Bruder Rolf ? Dann könnte er nicht mehr studieren . Und
er ist doch so tüchtig . Er lernt so gern und so eifrig . Und
er ist auch schon in der siebenten Klaffe . Dann wäre viel¬
leicht sein ganzes Leben verdorben . — Was soll man tun ? "

Ihre Tränen waren versiegt , sie sah zu ihm auf mit
hilflosen Augen .

Er konnte nicht helfen , er wußte nicht Rat . Doch als
er in die fragenden , traurigen Augen des Mädchens blickte,
war sein Mitleid so stark und ein Gefühl der Verbunden¬
heit so mächtig , daß er sich zu ihr niederneigte und sie noch
einmal küßte , nun auf den Mund . Sie schmiegte sich fester
an ihn , wie ein geängstigtes Reh , das eine Zuflucht gefun¬
den wahnt -

Und er sagte mit tröstender Stimme , ohne doch selbst
einen Ausweg zu wissen : „Das muß sich ändern ! Das
darf nicht so bleiben ! "

Sie sah mit dankbarem Blick zu ihm auf .
, br allein war , grübelte er noch lange darüber naö
doch fand er keinen Ausweg .

Andern Tages in der Bibliothek geriet ihm zufällig ei
^ chriftchen zwischen die Finger , das ihn so unwiderstehlst
fesselte, daß er es tu einem Zuge durchlas . Es war vo

einem bekannten Volkswirtschaftler verfaßt und trug den
Titel : „Die Vielzuvielen " . Die Broschüre behandelte das
Problem der unheilbaren Kranken , die . ohne selber Werte
zu schaffen , nur der Gesellschaft , der Allgemeinheit zu
Lasten fallen und den Gesunden , Lebenskräftigen Raum
und Luft zum Atmen versperren .

Im Wesentlichen war dies der Inhalt des Schriftchens :
In den Kranken - und Irrenhäusern werden Tausende und
Abertausende hoffnungslos Kranker : Blöde , Stumpf¬
sinnige , Paralytiker mühsam und mit den größten Opfern
am Leben erhalten , ohne Hoffnung , ie zu genesen , nur sich
selbst und der Mitwelt zur Qual und zum Ekel . Tausende
von gesunden , lebenstüchtigen Menschen werden zu ihrer
Pflege verbraucht , ungeheure Gelder verschwendet , indessen
andere darben und hungern , ganze Familien in Löchern
Hausen , junge Talente im Elend verkümmern . Wozu das
alles ? Kann sich ein Volk in bitterer Not , kann sich die

Menschheit heute solch unfruchtbare Verschwendung leisten ?
Wäre es nicht besser , es gäbe ein Gesetz, das es gestatte , ja
zur Pflicht den Behörden machte , solche Kranke der ewig
schaffenden Mutter Natur zurück in die liebenden Arme

zu legen .
Mit fieberhafter Spannung las Richard das Schrift -

chen. Ja , waren ihm nicht schon selbst dergleichen Gedan¬
ken gekommen ? Und hatte er nicht setzt täglich das furcht -

barste Beispiel vor seinen Augen ?

Richard war jung und leicht zu bereden , schnell zu be-

geistern . Mit der Entschiedenheit jungen Geistes gab er
sich unwillkürlich rückhaltsloser Zustimmung hin .

(Fortsetzung folgt .)
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yästd Übel zugerichtet DürdSl Dek NsrMgiückkt wurde fo -
fort in das Krankenhaus nach Nagold verbracht , wo ihm
der Zeigefinger abgenommen wurde . Auch der Daumen ist
stark beschädigt .

Freudenstadk , 24 . Juni . Don der Murgkalbahn .
Der Zusammenschluß der beiden Schienenstränge Freuden¬
stadt —Klosterreichenbach —Schönmünzach und Rastatt —Rau -
münzach —Kirschbaumwasen erfolgte am 21 . Juni . Um 4 Uhr
ren , wie der . Grenzer " berichtet , die letzten Schienenstüfe
waren , wie der „ Grenzer " berichtet , die letzten Schienenstücke
erfolgte , wurde die Maschine dem Bauzug angekoppelk und
fuhr bis Raumünzach . Dadurch wäre die Bereinigung von
Württemberg und Baden über das Murgtal auf dem
„ Schienenwege " hergestellk.

Rottweil . 24 . Juni . Totschlag . Vor dem Schwur -
gericht kam die Strafsache gegen den öl Jahre alten ver¬
heirateten Apothekergehilfen Josef Keller von hier zur Ver¬
handlung , der des Totschlags angeklagt war , begangen an
seiner Schwester Elisabeth Keller . Der Angeklagte Joseph
Keller wurde zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt unter Ab -
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
ö Jahren . 6 ^ Monate Untersuchungshaft kommen in Ab -
rechnung . Das bei der Tat benützte Gewehr wird eingezogen ..

Schwenningen . 24 . Juni . Tödlicher Unglücks -
fall . Der led . 26jährige Georg Kratt , gebürtig von Vinz -
wangen OA . Göppingen , wurde beim Kohlenausladen von
dem Greifer des beim Werk aufgestellten Kranens an die
Längswand eines Güterwagens gedrückt . Er erlitt so
schwere innere Verletzungen , daß er bald nach seiner Ein¬
lieferung ins Krankenhaus starb .

Beuron , 24 . Juni Einbruch . 3m Bahnhofsverkaufs -
stand des . Klosterhof " wurde eingebrochen . Dem Täter fie¬
len eine größere Anzahl Zigarretten und Eßwaren in di «
Hände , ebenso die Kleingeldkasse der Zeitungsverkaufsskelle .
-r- Weingarten , 22. Juni . Beim Langholzfahren
tödlich verunglückt . Im nahen Berg verunglückte
ein Langholzfuhrmann namens Geiger aus Baienfurt töd¬
lich . Beim Versuch, die Bremsen anzuziehen , geriet Geiger
unter das Wagenrad und der schwerbeladene Wagen ging
über ihn hinweg . Die sofort erschienene Sanitätskolonne
Weingarten verbrachte ihn ins Krankenhaus , wo er eine
Stunde später verschied.

Waidsee . 22. Juni . Reuiger Dieb . Letzter Tage
wurde bei Hermann Sonntag aus dem Hausflur eii.
Motorrad gestohlen . Der Dieb scheint seine Tat außer¬
ordentlich bereut zu haben , denn am andern Morgen stellte
sich ganz unvermutet das Motorrad samt neuer Bereifung
wieder ein .

Tektnang , 22. Juni . Verhafteter Einbrecher .
Kürzlich waren dem Landwirt Xaver Baumann in Hirschach
aus der Wohnung 500 -4t gestohlen worden . Der Täter
wurde nun ins Amtsgerichtsgefängnis hier eingeliefert .
Es konnten ihm von dem gestohlenen Geld noch 160 -4l
abgenommen werden . Es handelt sich um den 21 I . a .
Arbeiter Josef Hilsenbeck aus Laichingen OA . Münsingen ,
einem früheren Fürsorgezögling .

Wangen l. A .. 22 . Juni . Einbrüche . In letzter Zeit
mehren sich in unserer Gegend die Zahl der Einbrüche . So
wurde im Neubau der Latein - und Realschule eingebrochen ,
wo dem Täter hauptsächlich Gipserkleider , Gipserwerkzeug
und in der Kantine Zigaretten in die Hände fielen . Der
Täter ist bekannt . — In Schwarzenbach wurde in die Werk¬
stätte des Schneidermeisters Stiefenhofer eingebrochen und
Anzugsstoffe in beträchtlichem Wert gestohlen .

Verhafteter Schwindler . In letzter Zeit hak
sich in hiesiger Gegend ein Schwindler dahingehend betätigt ,
daß er Landwirte in eine Versicherung gegen Reparatur¬
schäden bei Elektromotoren aufnahm , und den Betrag für
das laufende Jahr gleich kassierte . Dieser Schwindler konnte
auf Veranlassung des hiesigen Landjäger -Kommandos in
Stuttgart festgenommen werden . Der Betreffende hakte es
verstanden , ein Dienstmädchen um die Ersparniste mehrerer
Jahre zu bringen .

Ulm , 24 . Juni . Hochwasser . Die Donau führt seit
Donnerstag Hochwasser . Es rührt von der Iller her . Jeden¬
falls dürfte der in gewaltigen Massen in den Bergen nie¬
dergegangene Neuschnee das Hochwasser bringen . Holz, ja
ganze Stämme , führt das Hochwasser mit sich .

Oedenwaldstekken OA . Münsingen , 24 . Juni . Ein¬
brecher an der Arbeit . Eine Einbrecherbande hat
nachts bei Jakob Schnitzer , wie auch in Eglingen bei Witwe
Gapp und im Gasthaus zum „Adler " Einbruchsdiebstähle
verübt . In Oberstetten wurden bei Landwirt Roggenstein
Lebensmittel , Butterl Eier , Most u . a . aus dem Keller ge¬
stohlen und ferner ein Fahrrad , das vor einem hiesigen
Gasthaus aufgestellt war und dessen Eigentümer Sattler
Dletz von Bernloch war . Nach der Arbeitsweise dieser Ver¬
brecher dürfte es sich in sämtlichen Fällen um ein und
dieselben Täter handeln . Die Landjägerbeamten sind drm
Gesindel bereits auf der Spur .

Sohlstetten OA . Münsingen , 24 . Juni . ^ Schwerer
Unfall bei Sprengungen . Der verh . 37 I . a.
Christian Gekeler von hier , der als Vorarbeiter bei dem
Wegbau im Staatswald Hansberg beschäftigt war , hatte
Sprengungen vorzunehmen . Es waren etwa 20 Ladungen ,
die zur Sprengung kamen . Er glaubte , sämtliche Schüsse
seien losgegangen und wollte nach 8er Wirkung sehen . In
demselben Augenblick ging aber noch ein Schuß los und
verletzte ihn schwer, hauptsächlich am Kopse . Das Augen¬
licht ist gefährdet .

Heidenheim . 24 . Juni . Tagung der Württ . Ge¬
ro e rbev e re i n e . Die diesjährige Tagung des Verban¬
des württ . Gewerbevereine und Handwerkskammervereini¬
gungen wird am 15. , 16 . und 17 . September 1928 in Hei»
denheim a . Br . stattfinden .

Heidenheim . 24 . Juni . „Blaue Jungen "
. Bei aus¬

verkauftem Haus wurde im Konzerthaus das Theaterstück
„Blaue Jungen " aufgeführt , das den Kampf gegen die ver¬
heerende Volkskrankheit , die Tuberkulose , zeigt und daraus
hinweist , daß die Vernachlässigung der Krankheit und die
Nichtachtung der ärztlichen Anordnungen gegen sie eine
ungeheure Gefahr bedeutet , daß sie aber in ihren Anfängen
heilbar ist.

Wellersteußlingen OA . Ehingen , 24 . Juni . Schwerer
Unfall mit Todesfolge . Ein bedauerlicher Unfall
^ eignete sich bei Bauarbeiten in der Sägerei Schwarz in
Grötzingen , indem Hermann Rupp in eine Baugrube
stürzte . Er fiel so unglücklich auf den Kopf , daß er , ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , seiner schweren
Verletzung erlegen ist.
- Moosbeuren OA. Ehingen , 24. Juni . Autpbran -,

Das Lastauto der Firma Sinz -Buchau geriet im Wald zwi¬
schen Moosbeuren und Aßmannshardt in Brand . Das
Feuer soll durch einen Vergaserbrand verursacht worden
sein Die Ladung , Maren im Werte von ca . 2000 -4t, ist
mikverbrannt .

Friedrichshafen , 24 . Juni . Eisenbahngefähr -
dung . Der Wärter des Haltepunkts Kehlen fand , als er
zum Frühzug in den Dienst ging , von zwei gewaltsam
herausgerissenen Abschrankpfosten einen mit der Eisenstange
daran quer über das Gleis Friedrichshafen —Ravensburg
liegen . Die Umstände deuten darauf hin , daß es sich um ein
unüberlegtes Bubenstück handelt . Die Polizei fahndet nach
dem Täter .

Sigmaringen , 24 . Juni . Keine Aufhebung der
Regierung Sigmaringen . Bürgermeister Mül¬
ler hat in der letzten Stadtratssitzung folgende Erklärung
abgegeben : „ Wiederholt sind Gerüchte aufgetaucht und auch
in der Presse weitergeleitet worden , daß die preußische Re¬
gierung in Sigmaringen baldigst aufgegeben werde . Der
Regierungspräsident hat erklärt , daß er nach persönlicher
Fühlungnahme im preußischen Innenministerium eine Auf¬
hebung der Regierung Sigmaringen selbst für den Fall ,
daß andere , größere preußische Regierungsbezirke dieseny
Schicksal verfallen würden , so lange für durchaus unwahr¬
scheinlich halte , als die Hohenz . Lande dem Freistaat Preu¬
ßen angehören .

"

Lok a l e s.
Wildbad , 28 . Juni 1928 .

Kirchenkonzert. Das von der Kammersängerin Meta
Diestel und Professor Hermann Keller gestern ver¬
anstaltete Kirchenkonzert brachte in die Reihenfolge der
hiesigen Konzerte eine höchst erfreuliche Abwechslung .
Wenn die Musik , die früher ganz musicu clivinu , göttliche ,
Kirchenmusik war und sich im 19 . Jahrhundert so ziemlich
völlig an die Welt verlor , wieder wie in Bach eine Rück¬
wendung zum Ursprung vollzieht , so begrüßen dies viele
mit herzlicher Freude . Sind wir Heutigen doch das Ge¬
schlecht, das anfängt , seine Seele zu suchen . Das Pro¬
gramm ging von Bach und Händel aus , um über Wolf
und Reger zu Bach zurückzukehren . Moderne Musik war
auf diese Weise liebevoll von Bachscher Musik umschlossen .
Meta Diestel rechtfertigte ihren hohen Ruf , indem sie Uber
das bloß kunstvolle Singen zu gestaltender Darstellung
vordrang , die eigenartigen akustischen Verhältnisse der hie¬
sigen Kirche rasch überwindend . Ihre machtvolle , raum¬
füllende Stimme ließ den immer imponierenden Händel
erstehen . Des Nervenmusikers Wolf Gebet ward zum wahr¬
haftigen Gebet , das lösend in die Seele drang . Den so
großen musikalischen Anforderungen dieser Musik war sie
völlig gewachsen . Ganz in die Sphäre reinen Seelenfrie¬
dens wurden wir durch das Mittel ihrer edlen Stimme
mit Bach , den sie mit Recht an den Schluß stellte , empor¬
geführt . Eine besonders köstliche Perle neben den anderen
war das geistliche Lied . Die Psyche jubilierte , was noch
lange im Innern nachklang . — Hermann Keller , bekannt
als Orgelmeister I . Rangs , wußte sich als Begleiter fein¬
fühlig einzufühlen . Bedeutsamer aber war vor allem der
Bortrag der Orgelwerke . Die Orgelchoräle Bachs waren

wohl allen Zuhörern eine seltene Gabe . Das rhythmische
Rankenwerk , das kunstvoll die kraftvolle Melodie des
„ Wachet auf ruft uns die Stimme umschlang , das wun¬
dervoll flinke und frohe Laufwerk , das jubilierend das „ Nun
freut euch" umspielte , das herrliche Pastorale mit seiner be-
seeligenden Freude , die kleine , prachtvoll geschlossene g-moll -
Fuge nebst Negers klangreifem und sehr gehaltvollem Orgel¬
choral : Jesus meine Zuversicht , das alles wurde mit seltener
Meisterschaft gestaltet vom Grund des heutigen Musik¬
empfindens . Das Schema verblaßte und des Künstlers
reiche innere Eigenart leuchtete auf ; das Spiel fiel nicht
zu Boden wie der Sand . Der Zuhörer verließ mit reichem
inneren Gewinn die Veranstaltung , denn ein Fünklein das
nicht von dieser Welt ist, glühte auf . Hoffentlich ist beim
Wiedersehen , das wir den beiden Künstlern mit herzlichem
Danke zurufen , einem noch größeren Kreis von Zuhörem
dieses Erlebnis gegönnt . n

*

Briefbeförderung nach Chile . Neuesten Nachrichten zu¬
folge sind die vor kurzem eingetretenen Störungen auf de«
Eisenbahn von Argentinien nach Chile über die AndeN
wieder behoben . Immerhin wird damit gerechnet werden
können , daß bis Ende Juli erneut Störungen durch die jetzt
herrschenden Schneestürme in den Anden eintreten können
und daß die Briefpost nach Chile daher mehr oder weniger
große Verzögerungen erleidet .

kleine Nachrichten aus aller well
Die Beisetzung Geheimrak Hammanns ln Berlin . Heute

nachmittag wurde auf dem Wtlmersdorfer Kirchhof
Wirkt . Geheimrat Dr . Otto Hammann in Anwesenheit
einer zahlreichen Trauergemeinde beigesetzt. Pfarrer Dr .
An er gab einen eindrucksvollen Ueberblick über da »
geistige Leben , das Hammann während seiner amtlichen
Listigkeit erfüllte .

Professor Karl Drescher gestorben . Den „Breslauer
Neuesten Nachrichten " zufolge ist der Germanist Universi -
tätsprofessor Dr . Karl Drescher , als er das Stadtthea¬
ter verlassen wollte , von einem Herzschlag getroffen ,
tödlich zusammengesunken . Der Verstorbene war vor allem
durch seine Herausgabe der Lutherschen Bibelübersetzung
bekannt geworden .

Uebersall im Lkadlbahnzug Berlin . — Der Täler fefl-
genommen . Im Laufe der vergangenen Nacht wurde in
einem Stadtbahnzug ein frecher Uebersall auf eine 40jährige
Schneiderin verübt , die allein in einem Nichtraucherabteil
von Westend nach Bahnhof Friedrichstraße fuhr . Unter¬
wegs kam plötzlich ein junger Bursche herein , würgte dis
Frau und schlug auf sie ein . Die Hilferufe der Ueberfallenen
wurden von einem Arbeiter im Nebenabteil gehört , der
sofort die Notbremse zog , da die Verbindungstür zwischen
beiden Abteilen geschlossen war . Der Verbrecher versucht»
im Dunkeln zu entkommen , wurde aber von Strecken¬
arbeitern , die in der Nähe tätig waren , verfolgt und mit
Steinwürfen angegriffen , sodaß er zu Boden fiel und fest¬
genommen werden konnte .

Explosion in Brügge . S Toke. In Brügge brach in
einem Alteisenlager ein Brand aus . Als der Besitzer de»
Lagers und sein Schwager versuchten , das Feurr zu Hscheist



ereignete sich eins Explosion, durch die die beiden Männer
und alle aufgespeicherten Materialien weit fortgeschleudert
wurden . Sämtliche in der Nachbarschaft stehenden Häuser
wurden schwer beschädigt. Acht Personen wurden
getötet . 40 wurden verletzt , darunter mehrere schwer.
Die Explosion ist auf das Platzen einer Granate sehr
großen Kalibers , die sich in einem Altmetallhaufen befand,
zurückzuführen .

Doppelmord und Selbstmord ln Sönnern (Saale) . Im
nahen Hohenedlau erschoß der 22jährige Arbeiter
Wetze ! seine Braut mit deren wahrscheinlichen Einver¬
ständnis in ihrer Wohnung . Beim Verlassen des Zimmers
trat ihm der Großvater des Mädchens entgegen. Es kam
zu einem Wortwechsel , in dessen Verlauf der Mörder die
Waffe auch auf den alten Mann richtete und ihn durch
einen Schuß tötete . Darauf richtete der Mörder die Waffe
gegen sich selbst und verletzte sich so schwer, daß er einige
Zeit später starb .

Die schönsten ^ Sommerkleider in größter Auswahl zu
billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b . d . Trinkhalle .

Letzte Nachrichten.
Nobile gerettet

Stockholm 24 . Juni. Beim Verteidigungsminister ist
heute früh folgendes Telegramm vom Leiter der Spitz-
bergener Expedition eingelaufen: „Der General ge¬
rettet , die Rettungsarbeiten werden fortgeführt. Unter¬
schrift : Tornberg .

"

Ser Spelraketenwagen zertrümmert
Klein - Burgwedel 24 . Juni. Für den zweiten Fahrt¬

versuch wurde der „Rak 3" mit vierfach verstärkten
Raketen versehen . Auch wurde eine Katze in ihn hinein¬
gesetzt , um den durch die Geschwindigkeit verursachten Druck
auf ein Lebewesen auszuprobieren. Nach dem Startschuß
explodierten die Raketen des „Rak 3" unter riesiger

Rauchentwicklung und furchtbarem Getöse. Fast zu gleicher
Zeit wurde der „Rak 3" aus den Schienen geworfen
und rechtsseits auf die Böschung geschleudert. Der Wagen
wurde zertrümmert . Der zweite Versuch ist also
mißglückt und weitere Versuche können vorerst nicht
vorgenommen werden.

Eisenbahnunglück bei Ammendors
Der D-Zug Nr . 135 Friedrichshafen - Stuttgart

ist Samstag nachmittag 2 .05 Uhr, wie die Reichsbahn-
Direktion Stuttgart mitteilt, bei der Durchfahrt durch die
Station Um mendorf aus bis jetzt unbekannter Ursache
entgleist . Die Lokomotive ist umgestürzt , sämt¬
liche Wagen sind nach der Entgleisung auf dem Bahn¬
damm zum Stehen gekommen . Getötet wurde nie¬
mand . Etwa 15 Reisende sind leicht verletzt worden,
ebenso der Lokomotivführer . Die Verletzungen des
Heizers sind ernstlicher .

Wir laden 8ie böflickst ru einem 6e8ucb bei un8 ein .
Mr baden (ieleZenbeil , Urnen eine ^ nrabl ^ENL ^ O^ Z - ö ^ dH -WaZen mit serienmakizen Original- Karo886N6n
2U xeiZen , wie 8ie bei den letzten internationalen Wettbewerben in Wiesbaden , Lreslau , Köln , öerlin , Pyrmont und Wien
ciis köekslsn ^usrsieknungsn 1üi* 2wsokm3ss 'igksi 1 , Zokönttsit unci k^ siswUncligksil

erkalten baden .

8ie selbst 8ollen 8icb ein Urteil über diese KrxeuZnisse der weltbekannten Hualitätsmarke bilden .

Line LesiebtiZunZ die8er WaZen ist für jeden ^ utomobilkenner von köLb8tem Inter688e !

Ois Wagon slokon am Oionslsg don 26 . duni 1926 ,
nsobmillsgs von 2 bis 6 Ubp , in Wildbsd bsi den ? unnbsl !o.

Kneifer mit Ctni
«WÄeii B«« .

Gegen Belohnung abzugeben
Hotel Klumpp .

IMes -LmMster
Direktion : Steng-Xrauö .

pernspreckier 135.
^ ntan § jeweils 8 Okr.
tVlonlaZ den 25 . dum

IVlMMvk äerAenneliiiett.
Schauspiel in 3 ^ kten

von pslix pkilippi.
lm Kurssal , abends 8 Vs Okr

l. Klmtkr ildeiä
Dienstag den 26. duni

Unter Kk86tM8auk8jM
Lckwank in 3 Eliten von

Arnold und Lack
Mttwock den 27 . duni
Der LsiMitsod.

Operette in 3 Wirten von
Lranr bekär . -

vonnerstaA den 28 . duni
IMS - ei» lange.
Schwank in 3 ^ kten von

Arnold und Lack.

GE «
</srcr -tpki. >8 »

i i

liefen ckie
Luckdruekerei

Wildbader
'rsxdlstt

M M keke M WeM !
Sscls - IVISiHgsI

in eleganten ^uskübrungen
üiesigs

in allen Webarten
ll nsll « I»Ll I-IZSlLSlorgS

in allen Orööen in grober Ausmusterung
Ssrils WssvIissiLiis

iür Damen unä Herren ia grskssirls

sllM
einfarbig unä in kerrlicbeiMustern

in allen Preislagen
Ss «,smsn,s, - S «o » s Ldlvilvegvll glatt, kariert, inäantbrenkarbig

rum sslbstantertigsn , einkarbiL
unä aparten Mustern in ca . 40 parben stets lagernä

« eztllvde kisrl krisärlebstr. 27 gegenüber ä«m SvbsllsviMsu »
Durcki gemeinsamen Oroöeinkauk mit IlO äeutscben XautbSussrn , vorteilbaktester llinkauk,

weleber meinen werten Xunäen voll unä ganr rugute kommt !

Merlen
liefert in Kürrester Lrist
dis Luebdrvcitsrsi ds 61 .

Balten uncl IVlsuss
Wsnrsn u . Lotten

sie . samt Si - ut
beseitigt rationell

S. L ü. Heller , kkerrbeim,
Vlustergiitige neureitlicke kettkeäernreinigunx - Lämti . Laumscbaälings -
NekSmvkunLSmittel. — /VvkrsLSN bstäräsrt äl« VaLdlstteesebSttsstslle .

ikm 2 Vsgei »ui' 2 läge!
Oisnstag , 26 . und D/Iittwook , 27 . duni

im Saals biotsi Wiidbadsr biot in Wiidbsd
Lun / ^ ussßslluns r

Irin großes Quantum peirjacken und Pelzmantel aus : pickt Persianer , eckt
Lisam , blutriana , pebsckaniky , pesckliky , Sambiwslleby , russ . Podien in
braun und sckvvarr, bturmel , I^erxkid , eckt bdsulwurt , Seal und Liberrett ,
perner proste /Auswahl eckt Skunks vieler psrben , eckter pückse , Wölke,

Opossum , Wallaby , blerrenpelre , Lesätre und Sommerpeixe .

Qeöffnet von morgens V-9 Ukr bis abends 6 Ukr.

Niepjelrt kauftoder kettellt, wsetviel Leid
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